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Unter diesem Titel wurde das BMBF-
geförderte Verbund-Forschungsprojekt 
ProZiS – Zum Wandel professionell 
und zivilgesellschaftlich organisierter 
Sozialer Arbeit durch Zuwanderung 
teil (Projektleitung Prof. Dr. Monika 
Alisch von der Hochschule Fulda und 
Prof. Dr. Manuela Westphal von der 
Universität Kassel mit einer gut be-
suchten Fachtagung abgeschlossen. 
Etwa 100 Wissenschaftler*innen und 
Praxisvertreter*innen der kommunalen 
Migrations(arbeit sowie Studierende der 
Sozialen Arbeit nahmen am 23. und 24. 
Juni 2022 an der Abschlusstagung teil. 
Zum Auftakt trug Prof. Dr. Nividita Prasad 
von der Alice Salomon Hochschule 
Berlin zum Thema „Rassismuskritik in 
der Sozialen Arbeit“ vor. Prof. Dr. Anne 
van Rießen (HS Düsseldorf) bezog sich in 
ihrem Beitrag auf „Diversität im Kontext 
von Engagement. Herausforderungen für 
die Soziale Arbeit“ und Prof. Dr. Katrin 
Großmann (FH Erfurt) stellte das ambiva-
lente Verhältnis von Migration und Konflikt 
in den Fokus. Prof. Ph. D. Rebecca Pates 

(Universität Leipzig) nannte ihren Beitrag 
„Das ‚Land mit Migrationshintergrund‘ und 
seine Leistungsträger*innen. Worum es in 
der Debatte um Zugehörigkeit geht.“ 

Neben wissenschaftlichen Vorträgen war 
die Perspektive der Praxis am zweiten Tag 
zentral. Die Ergebnisse des ProziS wurden 
von Monika Alisch, Manuela Westphal und 
Jens Vogler vorgestellt und anschließend 
in zwei Praxisforen diskutiert. Marle-
ne Jänsch (HS Fulda), Antonia Rösner 
(WIR-Koordination, Landkreis Hersfeld-
Rotenburg), Sergio Andrés Cortés Núñez 
(Paritätischer Wohlfahrtsverband), Diana 
Helfrich (AWO Kreisverband Fulda e. V.) 
und Lydia Mesgina (Kompetenzzentrum 
Vielfalt – Migrantenorganisationen, beramí 
e.V.) gaben Impulse aus ihrer Praxiser-
fahrung u.a. zur Arbeitsteilung zwischen 
Fachkräften und freiwillig Engagierten, 
der Netzwerkarbeit, zur Beteiligung von 
Migrant:innenselbstorganisationen sowie 
zum Modell der Patenschaften und dem 
solidarischen Handeln als Grundlage von 
Kooperationen für gelingende Diversität. 
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Im Rahmen des DAAD Programms zur 
„Förderung ausländischer Gastdozenten zu 
Lehrtätigkeiten an deutschen Hochschulen“ 
konnte Prof. Dr. Sabine Pfeffer erfolgreich 
eine Gastprofessorinstelle für Prof. Dr. Niki 
Edwards, University of Southern Queens-
land, Australien einwerben. 
Professor Edwards wird im Winter Se-
mester 2022/2023 am Fachbereich 
Sozialwesen im Studiengang BASA-P in 
drei Modulen lehren sowie zusammen mit 
Kolleg*innen vom Fachbereich an dem 
Forschungsprojekt „Critical Insights of 
German Social Work Academics and Stu-
dents“ arbeiten. In dessen Rahmen werden 
die Erfahrungen und das Verständnis von 
Internationalisierung der Sozialen Arbeit am 
Fachbereich Sozialwesen der Hochschule 
Fulda untersucht werden.

DAAD-MITTEL 
EINGEWORBEN

FACHTAGUNG: 
Gelingende Diversität im sozial-

räumlichen Kontext
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Sontje Nordholt ist für ihre von Prof. Dr. 
Matthias Ochs erstbetreute Masterarbeit 
„Idiografische Nachzeichnung von Selbst-
organisationsprozessen im Therapieverlauf 
bei Patient*innen mit Depression“ mit dem 
Systemischen Forschungspreis 2022 von 
den beiden systemischen Fachverbänden 

DGSF und SG ausgezeichnet worden. Der 
Preis ist mit 3.000 € dotiert. Die Masterar-
beit entstand im Kontext des Promotions-
projekts von Philipp Garrison, in Koope-
ration mit Prof. Dr. Günter Schiepek vom 
Institut für Synergetik und Psychothera-
pieforschung an der Paracelsus Medizini-
schen Privatuniversität Salzburg und Prof. 
Dr. Jürgen Kriz von Universität Osnabrück, 
der die Masterarbeit zweitbetreut hat. In 
der Masterarbeit hat die Preisträgerin mit 
der Grounded Theory Methode ein Kate-
goriensystem entwickelt, das zum einen 
auf Tagebuchdaten von Patient*innen 
angewendet werden kann. Zum anderen 
kann es in Verbindung gebracht werden 
mit statistischen Maßen zu sogenannten 
„Phasenübergängen“ und dynamischer 
Komplexität, die sich mittels hochfrequen-
ter quantitativer Zeitreihen berech-nen 
lassen. 

UN 
TER

WEGS

Monika Alisch; Manuela Westphal und 
Jens Vogler
Kommunale Migrations(sozial)arbeit entwi-
ckeln – Rahmenbedingungen und Heraus-
forderungen für Wissenschaft und Praxis. 
Fachtagung „Gelingende Diversität im so-
zialräumlichen Kontext“, Abschlusstagung 
des Verbundprojektes ProZiS – Gelingende 
Diversität im sozialräumlichen Kontext. Zum 
Wandel professioneller und zivilgesellschaft-
licher Sozialer Arbeit durch Zuwanderung. 
Fulda 23.–24. Juni 2022. 

Ilker Ataç, Sarah Spencer 
Organisation des Workshop „Health care 
for precarious migrants – exploring contra-
dictions in the rebordering of welfare states 
at national and local levels“. 19th IMISCOE 
Annual Conference, Oslo, 29.06.2022. 

Ilker Ataç, Zach Bastick, Simon 
Günther, Adrienne Homberger, Maren 
Kirchhoff, Marie Mallet, Sarah Spencer 
Access to health services for migrants with 
precarious status in Cardiff, Frankfurt and 
Vienna. Vortrag beim 19th IMISCOE Annual 
Conference, Oslo, 29. Juni 2022. 

Ilker Ataç, Sarah Schilliger 
Civil society organisations engaged with 
illegalised migrants in Bern and Vienna: 
coproduction of urban citizenship. Vortrag 
beim 19th IMISCOE Annual Conference, 
Oslo, 29. Juni 2022. 
 
Ilker Ataç, Maren Kirchhoff 
Vorstellung der Forschungsergebnisse 
beim Wissenstransfer „Lokale Antworten 
auf Migrant*innen mit prekärem Rechts-

Abschlussbericht 
der Teilhabebefra-
gung veröffentlicht
Die Hochschule Fulda war an der bislang 
größten Studie zur Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen in Deutschland betei-
ligt. Die Studie untersucht die Teilhabe von 
Menschen mit Beeinträchtigungen und 
Behinderungen in zentralen Lebensberei-
chen. Auf Grundlage einer repräsentativen 

Bevölkerungsstichprobe wurden 22.000 
Personen ab 16 Jahren mit und ohne 
Beeinträchtigungen in Privathaushalten 
befragt sowie weitere 3.350 Personen, die 
in besonderen Wohnformen für Menschen 
mit Behinderungen oder Senioreneinrich-
tungen leben. Ein großer Fortschritt für die 
Teilhabeforschung besteht in der systema-
tischen Einbeziehung von Personenkrei-
sen, die aufgrund ihrer Beeinträchtigungen 
oder ihrer Wohnform in aller Regel nur 
selten durch Befragungen erreicht werden.
Die Studie wurde zwischen 2017 und 2021 

durchgeführt, Auftragnehmer war das 
Sozialfor-schungsinstitut infas (Institut für 
angewandte Sozialforschung, Bonn) in 
Kooperation mit dem Wissenschaftszen-
trum Berlin für Sozialforschung sowie der 
Hochschule Fulda. 

WEITERE INFORMATIONEN
www.hs-fulda.de/sozialwesen/forschung/
rehabilitation-und-teilhabe/teilhabesurvey 
www.bmas.de/DE/Service/Publikationen/
Forschungsberichte/fb-598-abschlussbe-
richt-repraesentativbefragung-teilhabe
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status. Probleme und lösungsorientierte 
Praktiken“ 22. Juni 2022, Gesundheitsamt 
Frankfurt a. M..
 
Ilker Ataç, Maren Kirchhoff 
European comparative context. Vortrag 
in “Knowledge Exchange Event: Local 
Responses to Precarious Migrants: Frames, 
Strategies and Evolving Practices in Euro-
pe”, Cardiff, 20. Juni 2022.
 
Ilker Ataç, Maren Kirchhoff 
Inklusive Praktiken in der Gesundheitsver-
sorgung von Migrant:innen mit prekärem 
Status. Vortrag in der Tagung „Lokale Ant-
worten auf aufenthaltsrechtliche Prekarität“ 
Wien, 13. Juni 2022. 
 
Ilker Ataç, Maren Kirchhoff
Zur Wohn- und Unterbringungssituation 
von Migrant:innen mit prekärem Status 
in Frankfurt am Main. Eröffnungsvortrag 
beim Fachtag der Stadt Frankfurt am Main 
„EU-Binnenmigration – Unterbringungssi-
tuation wohnungsloser EU-Bürger:innen in 
Frankfurt am Main“, 9. Juni 2022.  
 
Ilker Ataç, Stuart Hall
Vertrauter Fremder. Ein Leben zwischen 
zwei Inseln. Präsentation in „Das politisch-
literarische Quartett“. Eine Veranstaltung 
der Österreichischen Gesellschaft für Politi-
sche Bildung. Wien, 5. Mai 2022. 
 
Ilker Ataç 
Vortrag im Workshop des Forschungsfeld 
3 „Transnationale soziale Sicherung in der 
Migrationsgesellschaft“, organisiert von 
Deutschem Institut für Interdisziplinäre Sozi-
alpolitikfor-schung (DIFIS) 06. Mai 2022. 

Julia Brunner
Perspektiven pädagogischer Fachkräfte im 
Kontext einer inklusiven Bildung – Überle-
gungen zum Leitbild Inklusion. Vortrag an 
der Fakultät Soziale Arbeit der Hochschule 
Landshut. onli-ne: 24.05.2022.

Christina Cazzini
Demokratieerfahrungen junger Fridays for 
Future Aktivist*innen. Vortrag im Rahmen 
der Tagung „Erzählung des Sozialen“ – Inter 
University Centre Dubrovnik (IUC),20. bis 
24. Juni 2022. 

Henning Daßler & Tanja Freifrau 
Schenck zu Schweinsberg
Prävention entlang des Lebenszyklus: Teil-
habe und Seelische Gesundheit – Primär-
prävention an Schulen der Region Fulda. 
Projektergebnispräsentation „TeSeGe 1“, 
wiss. Zentrum RIGL-Fulda. Hybrider Fach-
tag, Fulda 02.06.2022.

Susanne Dern
„Normal? Diversität im Recht Sozialer Arbeit 
am Beispiel der Bedarfbestimmung“. Vor-
trag zum Fachtag „Geschlecht und Recht 
– (noch) ein Thema für die Soziale Arbeit?“, 
20. Mai 2022 HS Hannover.

Marlene Jänsch und Susanne Bauer
„H³ – HyFlex, HighTouch & HighTech – Im-
pulsvortrag zu Gelingensfaktoren digitaler 
Lehre beim Building Bridges in Distance 
and Hybrid Higher Education – Promoting 
Digital Relationships in the Study of Social 
Work, Education and Health Care, dem Vir-
tual Summer Barcamp der EHS Dresden, 
21. und 22. Juli 2022.

Marlene Jänsch und Monique Ritter 
Combating everyday racism in community 
social work through an antiracist perspec-
tive. Online-Vortrag auf der 22. Internati-
onalen Migrationskonferenz zum Thema 
„Multicultural conviviality“. 17. Juni 2022, 
Dudelange, Luxembourg. 

Judith Ommert
Ist ein Dialog auf Augenhöhe zwischen 
Betroffenen und Professionellen mög-
lich? Vortrag im Rahmen der Fachtagung 
Sozialpsychiatrie umdenken der Diakonie 
Herzogsägmühle in Peiting, 31. Mai 2022.

Judith Ommert
Genderaspekte in der Rehabilitation. 
Workshop im Rahmen der Fachtagung 
Sozialpsychiatrie umdenken der Diakonie 
Herzogsägmühle in Peiting, 31.Mai 2022. 

Regina Remsperger-Kehm
Das verletzte Kind? – Pädagogische Grenz-
überschreitungen erkennen, reflektieren 
und gemeinsam verhindern. Ringvorlesung 
„Das schwierige Kind? – Herausforderun-
gen im kindheitspädagogischen Alltag neu 
denken“, Justus-Liebig-Universität Gießen, 
online: 2. Mai 2022.

Regina Remsperger-Kehm
Wenn ein partizipativer Umgang mit Kin-
dern misslingt – Verletzendes Verhalten in 
pädagogischen Beziehungen. Fachforum 
2022: Wer redet mit? Partizipation von Kin-
dern und Jugendlichen gestalten! Netzwerk 
Frühe Hilfen und Kinderschutz, Stadt und 
Landkreis Göttingen, online: 29. Juni 2022.

Regina Remsperger-Kehm
Wertschätzend kommunizieren und beraten 
– Sensitive Responsivität in der Fachbera-
tung. Vortrag im Rahmen der Qualifizierung 
„fachlich beraten – professionell begleiten“. 
Mainz, 19. Juli 2022.

Regina Remsperger-Kehm
Wohl des Kindes – Fachkräfte in der aner-
kennenden Interaktion mit Kindern stärken. 
Netzwerk SUMMIT, Forum Frühkindliche 
Bildung Baden-Württemberg, online: 21. 
Juli 2022. 

Tanja Freifrau Schenck zu Schweins-
berg und Felix Rudolph-von Niebel-
schütz
„Psychische Gesundheit und Umgang mit 
Online-Medien im Alltag“. Primärpräventive 
TeSe-Ge-Schulprojekttage: Konzeptionie-
rung, methodisch-didaktischer Praxistrans-
fer: wiss. Zentrum RIGL-Fulda & filmreflex 
GbR. Hybrider Fachtag, Fulda 02.06.2022.

Khulud Sharif- Ali
Intersektionalität und Geschlechtsspezifi-
sche Verfolgung im Asylverfahren. Vortrag. 
Refugee Law Clinic. Würzburg. 25.05.2022
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Khulud Sharif- Ali
Doing Intersectionality in Forschung, Politik 
und Zivilgesellschaft. Hybrid-Praxis-Dialog. 
Universität Osnabrück. 28.06.2022

Jens Vogler
Beratende Tätigkeiten in migrationsbezoge-
nen Kontexten Sozialer Arbeit – Empirische 
Ergebnisse aus einer rekonstruktiv angeleg-
ten Untersuchung zu Arbeitsbeziehungen. 

Rekonstruktion professioneller Beratungs-
interaktionen im Fokus. Jahrestagung des 
Netzwerkes für Rekonstruktive Soziale 
Arbeit. Hochschule Mittweida. 7. Mai 2022.

Jens Vogler
Soziale Arbeit im Handlungsfeld Migration 
und das Verhältnis von Theorie- und Praxis-
wissen. Jahrestagung der DGSA. Hoch-
schule RheinMain. 30. April 2022.
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Alisch, Monika; Ritter, Martina; Hille, 
Catharina; Hufeisen, Jonas; Mama-
janyan, Tatevik (2022): Zur Gestaltung 
des Zusammenlebens in der Migrations-
gesellschaft – Spannungsfel-der, Diffe-
renzerfahrungen und das Potenzial des 
Gemeinsamen. In: Baier, F.; Borrmann, 
S.; Hefel, J.; Thiessen, B. (Hrsg.): Europä-
ische Gesellschaft(en) zwischen Kohäsion 
und Spal-tung. Rolle, Herausforderungen 
und Perspektiven Soziale Arbeit. Theorie, 
Forschung und Praxis der Sozialen Arbeit, 
Bd. 25. Opladen, Berlin, Toronto: Verlag 
Barbara Budrich

Alisch, Monika (2022): Promovieren an 
hessischen Hochschulen für angewandte 
Wissen-schaften. Erfahrungen aus dem 
hochschulübergreifenden Promotionszent-
rum „Soziale Arbeit“. In: Rüve, G.; Altvater, 
P. (Hrsg.): Strategische Entwicklungen von 
Hochschulen für Angewandte Wissen-
schaften. HIS-HE Forum 1/2022. S.18- 23. 

Homberger, Adrienne; Kirchhoff, 
Maren; Mallet, Marie-Laure; Ataç, 
Ilker; Güntner, Simon; Spencer, Sarah 
(2022): Local Responses to Migrants with 
Precarious Status: Frames, Strategies and 
Evolving Practises in Europe. Working Pa-
per No. 156 Centre for Migration Policy and 
Society, University of Oxford, 2022, 
www.compas.ox.ac.uk/wp-content/
uploads/WP-2022-157-LoReMi-Frames-
Strategies-and-Evolving-Practises-in-Euro-
pe.pdf.

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2022, 
i.E.): Umgang mit verletzendem Verhalten. 
Eine Herausforderung für Kita-Leitungen. 
In: Zukunfts-Handbuch Kindertagesein-
richtungen. ZHB-Kita 03/2022, Walhalla: 
Regensburg.

Dorrance, Carmen (2022): Inklusion 
in Erziehungs- und Bildungsprozessen: 
Bildungsorte und Bildungsprozesse – Pri-
marstufe. In: Hedderich, I; Hollenweger, J.; 
Biewer, G.; Markowetz, R. (Hrsg.): Hand-
buch Inklusion und Sonderpädagogik. 2. 
aktual. Aufl. Bad Heilbrunn: Klinkhardt/
UTB, S. 272-277.

Dorrance, Carmen (2022): Beiträge zum 
Lehrbuch „Heilerziehungspflege“. Heilerzie-
hungspflege in besonderen Lebenslagen 
gestalten. (Band 1), herausgegeben von 
Jeanne Nicklas-Faust und Ruth Scharring-
hausen. 1. Auflage, 4. aktualisierter Druck. 
Berlin: Cornelsen Verlag. S. 618-657

Ochs, Matthias; Nordholt, Sontje 
(2022). Systemische Therapie sowie fami-
lienorientierte Interventionen in Behand-
lungsleitlinien: Geht das? Darf das? Muss 
das? – Eine aktuelle Über-sicht. Kontext, 
53 (2), 182-200. 

Unger, Frank; Sann, Uli; Martin, Caro-
lin (2022): Personalführung in Organisatio-
nen der Sozialwirtschaft. Ein Studienbuch. 
Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Schäfers, Markus; Schachler, Viviane 
(2022): Selbstversorgung und Unterstüt-
zung bei Alltagstätigkeiten (Kap. 4), Selbst-
bestimmung und soziale Einbindung (Kap. 
5), Barrieren in der Umwelt (Kap. 6). In: 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(Hrsg.): Abschlussbericht Repräsentativ-
befragung zur Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen, S. 90-134. 
www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/
DE/Publikationen/Forschungsberichte/fb-
598-abschlussbericht-repraesentativumfra-
geteilhabe.pdf

Vogler, Jens; Alisch, Monika; Freu-
wört, Anke; Westphal, Manuela (2022): 
Freundschaftliche Beziehungen als Kohäsi-
on in der Migrationsgesellschaft. In: Baier, 
F.; Borrmann, S.; Hefel, J.; Thiessen, B. 
(Hrsg.): Europäische Gesellschaft(en) zwi-
schen Kohäsion und Spaltung. Rolle, Her-
ausforderungen und Perspektiven Soziale 
Arbeit. Theorie, Forschung und Praxis der 
Sozialen Arbeit, Bd. 25. Opladen, Berlin, 
Toronto: Verlag Barbara Budrich.

NEU ERSCHIENEN


